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Feuchtgebüsch u. Bruchwald nördlich v. "Hütter Wald"

vermoorte Senke/Übergang Grundmoräne-Sand
unentschied. Alter
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Vegetationseinheiten
Nachtschatten-Sumpfseggen-Erlen-Bruchwald, Wasserlinsen-Grauweiden-Gebüsch, Sumpfseggen-Grauweiden-Gebüsch
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Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

Gefährdung

Empfehlung

keine Gefährdung X
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

16717

X

Am Westrand des Verbindungsstückes zwischen "Hinzenhagener Holz" und "Hütter Wald" liegt diese vermoorte Senke, die durch einen 
Graben in Richtung Nordosten entwässert wird. Trotzdem ist der größte Teil der Senke derzeit überstaut. 
Den Südteil, der bis in die Ackerfläche hineinreicht, wird von Grauweiden-Feuchtgebüschen eingenommen, deren Bodenvegetation je nach 
Wasserstand Wasserlinse oder Sumpfsegge kennzeichnen.
Nach Norden schließt sich dem Gebüsch ein lichter mittelalter Erlen-Bruchwald an. Die derzeit sehr feuchten - nassen Bruchwaldtorfe werden 
von einer lückigen Krautschicht aus Sumpfsegge und Nachtschatten eingenommen. Außer Acker begrenzt großflächig Laubwald den Biotop, 
wobei es sich dabei abschnittsweise nur um einen schmalen Altlaubholzstreifen handelt, hinter dem sich jüngere Nadelholzforsten 
anschließen.
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STANDORTMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )
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Wiese
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Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau
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Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:
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Umgebung
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Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald
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Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben
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Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen
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Alnus glutinosa Carex acutiformis Salix cinerea

Solanum dulcamara

Carex remota Deschampsia cespitosa Dryopteris carthusiana Fraxinus excelsior
Hottonia palustris Iris pseudacorus Lemna minor Lycopus europaeus
Mentha aquatica Mnium hornum Phalaris arundinacea Plagiothecium undulatum
Ranunculus repens Urtica dioica


